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bei dem einen findet sicht ein sehr stark, bei dem anderen 
ein weniger ausgeprägter Aderanhang. — Desgleichen bei 
zwei Stücken von B . venosus Mik. (Dessau). Bei mehreren 
Exemplaren von B. discolor Mg. ist diese Eigentümlichkeit 
wenigstens angedeutet. An einem Individuum von B . discolor 
Mg., sowie an einem von B. flmbrialus Mg. (letzteres von 
Erber in Oesterreich ges. Sibirische Exemplare vom ver¬ 
storbenen Prof. Zeller ges. zeigen den Aderanhang wenig 
markiert) finden sich in den rechten Flügeln starke Ader¬ 
anhänge, während die linken Flügel wohl eine stark eckig 
verlaufende Gabelzinke, aber sonst nichts von dieser Bildung 
tragen. Dieselbe Eigentümlichkeit besitzt auch ein Stück 
von CJialcochiton holosericeus F., dessen Heimath Algier ist. 
Auch bei Anthrax-kvtm finden sich analoge Bildungen. So 
besitze ich eine Anthrax flava Mg. (Dessau), bei welcher 
an beiden Flügeln die obere Gabelzinke der 3. Längsader 
an der Stelle wo sie nach oben gebogen ist, nach unten 
einen Fortsatz trägt. — Einen seltsamen Verlauf nimmt 
das Flügelgeäder ferner bei einer Bxoprosopa Verpertilio 
Wied. (Klein-Asien): Hier findet sich an der Gabelung der 
zweiten Längsader auf beiden Flügeln eine kleine dreieckige 
Zelle, welche leicht dazu verleiten könnte, die Vespertilio 
Wied, in das Rondani’sche Genus Hyperalonia (mit 4 Unter¬ 
randszellen) zu stellen, wenn nicht andere Exemplare uns 
besser belehrten. 


Auch in anderen Dipterenfamilien finden sich Individuen 
mit abnormer Zellenbildung, obgleich viel seltener. Ich 
verzeichne ein Stück von Bamponerus germanicus L., eine 
Asilide, das an beiden Flügeln zwischen den Gabelzinken 
der zweiten Längsader eine kleine Zelle trägt. Endlich 
auch eine Tachinine, ein Stück von Masicera pratensis L., 
deren erste Hinterrandszelle deutlich geschlossen und kurz 
gestielt ist. Es wurde aus Sphingidenpuppen von Herrn 
Naturalienhändler Kricheldorff in Berlin gezogen. 


Kleinere Mittheilungen. 

Nach Fr. Wilhelm Koch berechnen sich die durch den Heu- 
und Sauerwurm dem Weinbau verursachten jährlichen Schädigungen 
in einzelnen Gemeinden sehr hoch, selbst bis zu Summen von 
150000 Mark und höher, in den Weinbau treibenden Gegenden 
Deutschlands zusammen auf mehrere Millionen Mark jährlich. Als 
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einziges Mittel zur Bekämpfung und Kurzhaltung dieses Eeben- 
schädlings wird eine gemeinsame freiwillige Abwehr als dringend 
nothwendig hingestellt. Die Anzahl der ßäupchen der schädlicheren 
beider Generationen, des Sauerwurms, welche jede durchwin¬ 
terte Puppe durchnittlich liefert, wird auf 450 bis 608 Stück ge¬ 
schätzt und damit der Kampf gegen die in der Winterruhe befind¬ 
liche Puppe, welche die Mutter des Heuwurms zur Entwickelung 
bringt, als am meisten lohnend empfohlen (Siehe: der Heu- und 
Sauerwurm oder der einbindige Traubenwickler (Tortrix ambiguetta) 
und dessen Bekämpfung. Mit 23 Abbildungen auf 2 Tafeln in 
lithographischem Farbendruck. Trier, H. Stephanus, 1886, 31 Seiten, 
Preis 70 Pf.) _ 

Die Cultur des Götterbaumes (Ailanthus glandulosa), der Haupt¬ 
nahrungspflanze der Eaupe des chinesischen Seidenspinners Attacus 
Cynthia Dr., soll trotz der vorzüglichen Eigenschaften des Baumes, 
seinem schnellen Aufwüchse, seinem trefflichen Holze, der Zierlich¬ 
keit seiner Belaubung, doch auch sehr grosse Nachtheile bieten, 
als welche grosse Empfindlichkeit der Pflanze gegen Frost, besonders 
aber ein scharfer harziger Saft seiner Blätter und jungen Triebe, 
welche von Geflügel, besonders Enten gern verzehrt werden und 
gefährliche, ja tödtliche Wirkungen haben, namhaft gemacht sind 
(Siehe: Centralblatt für das gesammte Forstwesen, 12. Jahrg., Wien 
1886, Seite 44—45). 


Litteratur. 

Transactions of the Entomological Society of 
London for the year 1886. Part III. 

Inhalt: 

Meyrick, E., Descriptions of Lepidoptera from the South Pacific. 
Pg. 189. 

Sharp, D., On Eucnemis capucina Ahr., and its larva. Pg. 297. 

Fowler, W. W., New genera and species of Languriidae (with 
plate III). Pg. 303. 

Buckton, G. B., Notes on the occurrence in Britain of some un- 
described Aphides (with plates IV, V, VI, VII, coloured). Pg. 323. 

Westwood, J. 0., Notice of a tube-making Homopterous insect 
from Ceylon (with plate VIII). Pg. 329. 

Bridgman, J. B., Further additions to T. A. MarshalFs Cata- 
logue of British Ichneumonidae. Pg. 335. 

Wood, Th., On Bruchus-infested Beaus. Pg. 375. 

Proceedings. Pg. XXIX—XLVIII. 


Druck von Otto Dornblüth lu Bernburg. 





